herzen: f 
Annahme⸗Jureaus: 
/ In Bofen 
! außer in der Expedition 
Ri Krupski (C. Z. Alriti & Co.) 
2 Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Narkt⸗ u. Frlebrichſtr.⸗Ecke 4, 
Grätz bei Herrn L. Slreiſund; 
. in Frauffurt a. M.: 
1 G. F. Daube & Co. 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel- 
jährlich für die Stadt Poſen 1½ Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 246 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 
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Berlin, 18. September. Se. M. der König Bo Allergnädigſt 
Bericht: Den Kommerzien-Räthen Auguft Camphauſen und Jo⸗ 
Hann David 5 zu Köln, und Wilhelm Overbeck sen. 
U Dortmund den Charakter als Geh. Kommerzien⸗Nath; ſowie dem 
abrikbeſitzer Hugo Alexander Heimendahl zu Krefeld den Cha⸗ 
after als Kommerzien-⸗Rath zu verleihen. 


N Der Notar Heidegger in Nideggen iſt in den Bezirk der Frie⸗ 
densgerichte zu Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Aachen, 
berſetzt worden. 


1 Telegraphiſche Nachrichten. 


SGumbinnen, 18. September. Seit 5 Uhr Nachmittags herrſcht 
hier ein vollſtändig winterliches Schneetreiben. 

München, 18. September. Die deutſchen Bevollmächtigten haben, 
Wie hier gemeldet wird, gegen die in der geſtrigen Sitzung der fran- 
zöſiſchen Nationalverſammlung angenommenen Aenderungen zu dem 
ertragsentwurf betreffend die elſäſſiſch-lothringiſche Zollan— 
gelegenheit Bedenken erhoben, welche das Zuſtandekommen des 
Vertrages in Frage ſtellen. — Fürſt Bismarck iſt in vergangener Nacht 
hier eingetroffen und im preußiſchen Geſandſchaftshotel abgeſtiegen. Der: 
elbe wird heute Abend jeine Reiſe nach Berlin fortfegen. — Der König 
derlieh der Königin von Belgien u. der Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches 
das Verdienſtkreuz für 1870 und 1871 am großen Bande. Der bairi⸗ 
He Geſandte, Frhr. Pergler v. Perglas, überreichte der Kronprinzeſſin 
die Dekoration in beſonderer Audienz in Potsdam. 
Wien, 18. September. Wie die heutigen Morgenblätter melden, 
ſt in der hier ſtattgehabten Konferenz verfaſſungstreuer Abgeordneten, 
bei welcher die meiſten Kronländer vertreten waren, hinſichtlich eines 
emeinſamen Vorgehens eine Uebereinſtimmung erzielt worden, jedoch 
wurde feſtgeſetzt, die Beſchlüſſe vorläufig noch geheim zu halten. — 
Zum öſterreichiſchen Geſandten in St. Petersburg iſt an Stelle des 
Irafen Chotek der bisherige Geſandte im Haag Baron Langenau 
ernannt. 
PVaris, 18. September. Die neuerdings auftauchenden Gerüchte 
Inn bevorſtehenden Veränderungen im Miniſterium werden der „Agence 


angeblich bevorſtehenden Zuſammenkunft Thiers' mit dem 
Fürſten Gortſchakoff vollſtändig dementirt. — Nach den heute Morgen 
aus Lyon und St. Etienne eingetroffenen Telegrammen herrſcht dort 
die vollkommenſte Ruhe, und geht die Entwaffnung dort wie überhaupt 
in den Departements Rhone und Loire ohne jede Störung vor ſich. 
In St. Etienne wurden der Behörde bis jetzt bereits 3000 Gewehre 
Ausgeliefert. N 
Florenz, 17. September. „Economiſta“ zufolge hat das Miniſte⸗ 
kum der auswärtigen Angelegenheiten diejenigen Staaten, welche der 
. Telegraphenkonferenz von 1868 in Wien beigewohnt 
haben, eingeladen, an der am 1. Dezember in Rom ſtattfindenden Te- 
egraphenkonferenz theilzunehmen. 
„Bardonecchia, 17. September, Nachmittags 3 Uhr. Die feierliche 
Eröffnung der Mont⸗Cenisbahn hat heute ſtattgefunden. Ein 
ausführlicher telegraphiſcher Bericht meldet hierüber: 
9, Seitens der franzöſiſchen Regierung war nur der Handelsminiſter 
efrane erſchienen; der Miniſter des Auswärtigen, Remuſat, der ur⸗ 
rünglich erwartet wurde, hatte ſein Ausbleiben auf telegraphiſchem 
ege entſchuldigt; die itglieniſchen Miniſter waren ſämmtlich zugegen. 
Der erſte ug, welcher Vormittags nach Modane abgelaſſen wurde, 
un die franzeſiſchen Gäſte abzuholen, gebrauchte zur Durchfahrt des 
Tunnels 21 Minuten 1; die Rückfahrt nach der italieniſchen Seite wurde 
0 egen der ſtärkeren Steigung in 42 Minuten zurückgelegt. Das Feſt⸗ 
banket, welches um 3 Uhr begann, war überaus glänzend und nahmen 
etwa 1200 8 an demſelben Theil. Der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, Visconti Venoſta, brachte den erſten Togſt auf das Gedeihen und 
die Wohlfahrt Frankreichs aus. Toff anf pal e Miniſter Lefrane 
erwiederte hierauf, indem er einen Toaſt auf das reundſchaftliche Ein⸗ 
ternehmen Italiens und Frankreichs ausbrachte. Der Miniſter Devi⸗ 
kenzi gedachte in feiner Rede der kitarbeiter an dem großen Werle, 
zu deſſen Busse Vollendung er dieſelben beglüctwünſchte. Im wei⸗ 
leren Ver aufe des Bankets nahmen unter Anderen der Miniſter Sella 
owie Leſſeps das Wort, jener um den Antheil Italiens an dem Werke 
gervorzuheben, während dieſer auf die Freundſchaft Itallens und 
rankreichs trank. Der Erbauer des Tunnels, Ingenieur Grattoni 
brachte einen Toaſt auf das Wohl der einheimiſchen und fremden Gäſte 
aus, denen er gleichzeitig ſeinen Dank für die Theiluahme, die fie dem 
großen Werke zollten, ausſprach. Seitens der Geſellſchaft der ober⸗ 
dalleniſchen Eiſenbahnen war eine Anzahl goldener und ſilberner Me⸗ 
„allen dargebracht, welche zur Erinnerung an die Feierlichkeit den Ver⸗ 
tetern der beiden Regierungen ſowie den Perſonen, welche an der 
ik, auung des Tunnels in hervorragender Weiſe mitgewirkt hatten 
überreicht wurden. s 1 
Haag, 18. September. Die Generalſtaaten wurden heute eröff⸗ 
Net, Die Thronrede hebt hervor, daß die Beziehungen zu den aus⸗ 
ärtigen Mächten vortrefflich ſeien; ferner wird in derſelben eine Re— 
beganlſation der Armee als nothwendig bezeichnet und eine Vorlage 
etreffend Reformen im Steuerſyſtem angekündigt. 


— 


Privatdepeſchen der Voſener Zeitung. 
N Stuttgart, 18. September. Sicherem Vernehmen nach wird das 
otenbankkomite eine derartige Repartition vorſchlagen, daß Zeichnun⸗ 
den bis zu fünf Aktien incl. gar nicht berückſichtigt werden ſollen, den 
geichnungen über fünf dagegen je eine Aktie zugetheilt werde. Die of- 
delle Bekanntmachung findet nach erfolgter Genehmigung der Regie— 
dung vorausſichtlich noch heute ſtatt. 
. Wien, 18. September. Die Beziehungen zwiſchen Beuſt und Ho— 
üwart find ſehr geſpannt. — Eine Kommiſſion iſt eingeſetzt worden, 
e das Prager Krönungszeremoniell feſtſtellen ſoll. ’ 


— 


ſener 


0 gänzlich unbegründet bezeichnet; ebenſo wird die Nachricht 


Morgen⸗Ausgabe. 


> 


Dierundfichzigfter 
Dienſtag, 19. September 
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und, Manchen, St. 
uns elan, Er 
Frankfurt a Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Bafel; 5 
05 Dagſenſtein & Jogler; 
in Berlin: 

A. Belemeyer, Schloßplatz 

in Breslau: Emil Kabalh. 
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Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
1871. 


f Prag, 17. September. Die czechiſchen Kreiſe ſind durch Gerüchte 


von einer Miniſterkriſis alarmirt. — Die Böhmiſche Bank iſt im Ver⸗ 
ein mit der Leipziger Kreditbank mit der Emiſſion von 2 Millionen 
500,000 Gulden Nordbahnprioritäten betraut. 

Peſt, 17. September. Der Peſter „Lloyd“ meldet, Fürſt Bismarck 
und der Fürſt Gortſchakoff werden am zweiten Oktober eine Zuſam⸗ 
menkunft in Baden⸗Baden haben. 

Bukareſt, 17. September. Deutſche Banquiers haben der Regie— 
rung ihre Unterſtützung angetragen. Obſchon der Plan noch nicht an⸗ 
genommen worden iſt, ſo iſt doch das Zuſtandekommen eines Arrange⸗ 
ments vollkommen geſichert. ; 


En EEE EEEEZEESEIESETRZRTTERESEN 
Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 18. September. 
— Aus der bereits erwähnten Rede, welche Fürſt Hohenlohe 
vor ſeinen Wählern in Forchheim hielt, verdient noch folgende Stelle 
hervorgehoben zu werden: 


„Das beſtehende Staatskirchenrecht iſt durch die Beſchlüſſe des 
vatikaniſchen Konzils und durch die Haltung des deutſchen Epifkopats 
weſentlich erſchüttert. Es wird nöthig ſein, daſſelbe auf neuer Grund⸗ 
lage aufzubauen. Wenn der Kirche die Freiheit gewährt werden muß, 
ihre Glaubenslehre und ihren Kultus feſtzuſtellen, ihre Geiſtlichen zu 
bilden und zu wählen, jo muß dagegen der Staat ſich das Recht wahren, 
5 zu ſorgen, daß keine Kirche in das Gebiet des Staats übergreife und 
daß jeder Staatsangehörige gegenüber ſeiner a ie natürlichen 
und verfaſſungsmäßigen Rechten Eeſchützt werde. Dies führt nothwendig 
dahin, die Behandlung der Eheſachen mit ihren rechtlichen 
Folgen, die Führung der iet nde Fade und endlich 
die Schule ganz und ausſchließlich zur Sache des Staates 
zu machen. Ib die Regierungen der deutſchen Mittelſtaaten die 
Kraft und den Willen haben werden, dieſe Frage in ſo durchgreifender 
Weiſe zu löſen, darüber erlaube ich mir kein Urtheil. Sollte es nicht 
der Fall ſein, ſo wird es nöthig werden, das Verhältniß zwiſchen 
at und Kirche auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung dauernd feſt⸗ 
zuſtellen. 

— Wie der „H. C“ mittheilt, hat der vieljährige parlamentariſche 
Vertreter Hamburgs Edgar of ein Mandat als Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneter für den erſten Hamburgiſchen Wahlkreis niedergelegt. Als 
Vertreter Hamburgs hat derſelbe 1818 dem Frankfurter Vorparlament 
und der Frankfurter deutſchen Nationalverſammlung, ſeit 1867 dem 
norddeutſchen und ſpäter dem deutſchen Reichstage angehört. 

— Die von uns bereits angekündigte Demokratiſche Zeitung“ 
‚ericheint mit dem 1 Oktober d. J. im Verlage der hieſigen Wwent'ſchen 
Buchdruckerei am 25. d. M. und wird eine obenummer ausgegeben. 
— Der „Fr. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Wie in jo manchen 

Punkten, a hat ſich auch an der Börſe eine von den gepofiten Folgen 
des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges gezeigt. Man hatte bei uns ganz 
allgemein auf einen der Spekulation und dem gewöhnlichen Geſchäft 
höchſt ſegensreichen Einfluß des Hierherſtrömens der Kriegskontribution 
gerechnet, und jetzt, nachdem ſchon anderthalb Milliarden Franken ge⸗ 
zahlt find, zeigt ſich uns die Ausſicht auf eine Geldkalamität, welche 
die empfindlichſten Nachtheile befürchten läßt. Nicht etwa, als ob Geld 
fehlt, es iſt vorhanden, ja es iſt ſogar ſehr billig, die Napoleonsd'or 
ſtehen 5 Thlr. 8 Sgr., während ſie offiziell 5 Thlr. 10 Sgr. werth 
ſind, aber das Geld, welches allein bei Wechſelzahlungen zuläſſig iſt, 
das offizielle Zahlungsmittel droht zu fehlen. Es wird nun, um dem 
drohenden Mangel abzuhelfen, vorgeſchlagen, 5 die Regierung die 
franzöſiſchen Münzen, welche hier maſſenhaft vorhanden find, tarifire, 
und zwar den Fünffranken⸗Thaler zu 1½ Thlr., das 20 Fr.⸗Stück zu 
5% Thlr. Ob fie das thun wird, iſt noch fehr zweifelhaft, auf jeden 
Fall könnte dieſe Tarifirung nur durch ein Geſetz reſp. durch eine auf 
Grund des Artikels 63 der Verfaſſung Nohl Nothſtands⸗Ver⸗ 
ordnung geſchehen. Iſt nun aber der Nothſtand ſo groß, daß ſich die 
Benutzung der durch den Art. 63 der Verfaſſung der Regierung ver⸗ 
liehenen Gewalt würde rechtfertigen laſſen? In dieſer Beziehung ſind 
die Anſichten ſehr getheilt, und in Bankierkreiſen hält man den „unge⸗ 
wöhnlichen Nothſtand“ für erwieſen, in Regierungskreiſen dürfte man 
dagegen anderer Anſicht ſein. 

— Die Veränderungen im Exerzier⸗Reglement der In⸗ 
fanterie, deren Einführung bereits für 1870 bevorſtand, ſind nach der 
„Beil. 3.” jetzt in Ausführung getreten. Die Ausbildung des einzel⸗ 
nen Mannes iſt im Weſentlichen unverändert geblieben. Ebenſo iſt 
u die Grundaufſtellung der Jufanterie die dreigliedrige Stellung 

eibehalten worden und wird erſt für das Gefecht in die zweigliedrige 

Stellung übergegangen. Das Rottenfeuer wird fortan als Schnell- 
feuer bezeichnet und erfolgt die Schußabgabe ohne jede Rückſicht auf 
den Nebenmann. Das Quarréfeuer wird mit zwei und vier Gliedern 
abgegeben, wobei im letzten Fall das erſte Glied niederkniet. Die Ko⸗ 
lonne nach der Mitte wird jetzt offiziel Angriffskolonne genannt, ſonſt 
jedoch haben in der Kolonnenformation nur geringe Abweichungen 
gegen früher Platz gegriffen. Weſentlich verändert und vereinfacht er⸗ 
weiſt ſich hingegen die Quarréformation, Eine beſondere Wichtigkeit 
iſt namentlich noch auf das Schützengefecht gelegt worden, das ja fak⸗ 
tiſch gegenwärtig auch die weit überwiegende . bildet. Bei⸗ 
nahe dürchgehens abweichend von dem bisherigen Verfahren erſcheint 
außerdem das Brigade⸗Exerzieren. Es erfolgt fortan die Aufſtellung 
der Brigade flügelweiſe, die Regimenter nebeneinander, wobei die in 
erſter Linie vorgezogenen Compagnien die Benennung „Vortreffen“ 
führen. In Bezug auf das treffenweiſe Eingreifen der Infanterie iſt 
beſtimmt worden, daß das zweite Treffen neben, nicht durch das erſte 
Treffen angreifen ſoll. Die Tendenz des ſo abgeänderten Reglements 
kann nach dem ſachverſtändigen Urtheil als eine weſentliche Vereinfa⸗ 
chung der bisher geübten Exerzier- und Gefechtsformen bezeichnet wer⸗ 
den. Die Anwendung dieſes Reglements wird auf die nalen 
deutſche Armee 7 greifen, da ausdrücklich auch von der bairiſchen 
Armee das gleiche Exerzier⸗Reglement mit den anderen Theilen des 
deutſchen Heeres. übernommen worden iſt, und ſind wohl die bei den 
bairiſchen Truppen neuerrichteten Lehrkommandos beſtimmt, den Ueber⸗ 
gang von dem bisher beibehaltenen bairiſchen Exerzier-Reglement zu 
den neuen Exerzier- und Gefechtsformen leichter zu erwirken, als ohne⸗ 
dies der Fall ſein würde. 

Eiſenach, 13. September. Eine vorgeſtern hier ſtattgefundene 
Verſammlung der Geiſtlichen aus vier Dibzeſen des hieſigen Kreiſes 
hat ſich mit der Frage über „Trennung der Kirche vom Staate“ 
beſchäftigt und dem „Frankf. Journ.“ zufolge folgende Theſen ein⸗ 
ſtimmig angenommen: . 

1) Die ſeitherige Verbindung von Kirche und Staat iſt keine im 
Weſen der Kirche begründete, alſo nothwendige, ſondern erſt eine ge⸗ 

| ſchichtlich gewordene: ein Nothſtand. 2) Die Kirche kann ohne dieſe 


deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 

Verbindung beftehen, wie es ſowohl die ältere als neuere Zeit beweiſt 
(Schottland, Amerika): die freie Kirche im Staate. 3), Anſtatt einer 
radikalen Kenn fordern wir Ik unſere evangeliſche Kirche aber 
eine geſunde Rege r id beiderſeitigen Verhältniſſes, und es ſteht 
eine \ che von der Einführung einer Presbyterigl⸗ und Synodal⸗ 
verfaſſung zu erwarten. 4) Den Dienern der Kirche liegt es ob, die 
Gemeinden für dieſe Neugeſtaltung möglichſt zu intereſſiren und, wenn 
nöthig, zum thätigen Vorgehen anzuregen. 

Es iſt ſehr erfreulich, hier einmal den Geiſt einer freien Zeit in 
einer Verſammlung wehen zu ſehen, welche ausſchließlich von Geift- 
lichen beſucht war. Eine im nächſten Frühjahre ſtattfindende zweite 
Konferenz ſoll öffentlich fein und auch den Laien die Bethetligung frei⸗ 
ſtehen; für dieſelbe ift „die Trennung der Schule von der Kirche“ auf 
die Tagesordnung geſetzt. 

Nürnberg, 11. September. Die Unruhen in Nürnberg am 
Abend des 6. Septbr. ſtellen ſich nach den jetzt ermittelten Ergebniſſen 
als das Werk einer planmäßigen Leitung heraus und ihre Folgen ſind 
bedeutender, als man anfänglich vermuthet hatte. An 20 Bäcker⸗ und 
ga ermeiſter⸗Häuſer find von den Haufen der Tumultuanten, deren 

tärke an 8—900 Menſchen betrug, mehr oder minder beſchädigt wor⸗ 
den und man ſchätzt den Schaden, den die Stadt Nürnberg zu vergüi- 
ten haben wird, auf über 15,000 Gulden. Die Leiter des Tumultes 
waren enge Führer, die ſchon Tage lang vorher ſich in den nie⸗ 
drigſten Schenken umhertrieben und die Arbeiter aufhetzten. Die Tu⸗ 
multanten ſelbſt beſtanden aus Fabrikarbeitern roheſter Art und jun⸗ 
en Burſchen. Etwa 30 Perfonen, en bis jetzt verhaftet worden. 
Von den Soldaten wurden einige leicht, andere bedeutend durch Stiche 
oder Steinwürfe verwundet, worauf die Chevauxlegers 86515 mit gro⸗ 
Ber Erbitterung auf die Volksmaſſe einfprengten und diefelbe mit dem 
Säbel auseinandertrieben. Die Garniſon, die augenblicklich {ehr 
ſchwach iſt, wurde durch Jäger⸗Kompagnien aus Erlangen und Che⸗ 
vauxlegers aus Schwabach vermehrt. Die Hauptwache iſt noch jetzt 
bedeutend verſtärkt und die umfaſſendſten Boffen dich ſind getroffen, um 
ähnliche Vorkommniſſe zu verhindern. Hoffentlich wied es gelingen, 
die wahren Schuldigen zu ermitteln. , 

Aus Peſt, 15. Septbr., wird telegraphirt: In Sachen des Un⸗ 
fehlbarkeitsdogmas wird die Regierung in Fällen erneuter Miß⸗ 
achtung des jus placeti und wenn die Citatio ad audiendum verbum 
Regis nicht fruchten ſollte, zur Suspenſion und Amtsenthebung 
ſchreiten, die Regierung iſt jedoch überzeugt, daß eine ſolche Strenge 
nicht nöthig fein wird. — Biſchof Jekelfaluſſy fol, dem Berneh- 
men nach, in den nächſten Tagen eine Reiſe nach Rom antreten, wo 
der sich n aus allen Ländern angeſehene Infallibiliſten zur Berathung 
um ſich verſammeln will. a 7 5 

Kopenhagen, 13. Septbr. Die Reiſe des Königs nach Rum⸗ 

Apr joll durch die bevorſtehende Verlobung der Prinzeſſin 
hyra, welche ſich augenblicklich mit ihrer Mutter daſelbſt aufhält, 


veranlaßt ſein. Als Bräutigam wird jetzt König Ludwig von 
obgleich ſie mit großer Be⸗ 


Baiern genannt, doch iſt dieſe Nachricht, c 
ſtimmtheit auftritt, wohl mit einiger Neſerve aufzunehmen. Für eine 
andere Verſion, nach welcher Prinz Athur von Großbritannien 
der Glückliche fein ſollte, ſpricht der Umſtand, daß in dem Reiſepro⸗ 
gramm ausdrücklich erwähnt iſt, der König werde mit dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales zuſammentreffen. 5 


Lokales und Provinzielles 3 
* 
Poſen, 19. September. f 5 

— Cholera, Aus Königsberg fehlen heute Nachrichten. — 

Aus Danzig wird unter dem 18. ein Erkrankungs⸗ und ein Sterbe- 8 
fall gemeldet. — In Elbing waren am 16. erkrankt 3 und geſtorben ß 
ebenfalls 3 Perſonen. — In Stettin find vom 16. zum 18. d. 7 Per⸗ 9 
ſonen erkrankt und? geſtorben. ; 

— General: Feldmarfchall v. Steinmetz wird am 26. d. M, 
nach Görlitz überſiedeln. Er hat daſelbſt auf der Moltkeſtraße eine 8 
kleine Villa gemiethet und beabſichtigt dieſelbe käuflich zu erwerben, 
um dauernd in Görlitz zu bleiben. 8 . 

— Theater. Bekanntlich war das hieſige Stadttheater für die 

zeit der vorigen Winterſaiſon an Hrn. Theaterdirektor Schäfer in der 
Weiſe verpachtet worden, def er an 2 Tagen in der Woche, am Mitt⸗ 
woch und Sonnabend, daſſelbe dem Komike für Errichtung eines pol⸗ 
niſchen Theaters zur Benützung abtrat; außerdem ging Hr. Schäfer 
die Verpflichtung ein, an 3 anderen Tagen der Woche dem Komite die 
Benutzung des Saiſonthegters zu geſtatten, und hatte dafür das 
Komite an Hrn. Schäfer für die Winterſaiſon 1200 Thlr. und außer⸗ 
dem an die Stadt für jeden Spielabend im Stadttheater 6 Thlx. zu 
bezahlen. Wie nun biefige polniſche Blätter mittheilen, iſt daffelbe 
Uebereinkommen auch für dieſen Winter zwiſchen Hru. Schäfer und 
Hrn. Dobrzanski, dem neuen Direktor des polniſchen Theaters, ges 
troffen worden. . „ 
Der „Kraj“, welcher in Krakau erſcheint, ſollte nach einer 
Mittheilung des „Tyg, kat.“ zum 1. Oktober d. J. eingehen. Wie nun 
aber Kraſzewski, welcher ſeit dem Eingehen des „Tydzien“ in die Re⸗ 
daktion des radikal⸗ nationalen „Krajs“ eingetreten iſt, erklärt, iſt jene 
Mittheilung des ultramontanen Blattes unbegründet, und wird dem⸗ 
nach der „Kraj“ weiter fortbeſtehen. Ebenſo waren Gerüchte verbrei⸗ 
tet worden über das Eingehen der „Gaz. Tor!, welche ſeit den 5 Jah⸗ 
ren ihres Beſtehens eifrig bemüht iſt, die polniſch- nationale Agitation 
in Weſtpreußen in Bewegung zu bringen und zu erhalten. Auch die⸗ 
ſes Blatt wird weiter heſtehen. 8 

— Dr. Galezowski, Vorſitzender des Schulxaths der polniſchen 
Emigranteninſtituke in Paris, erläßt im „Dziennik“ einen Aufruf an 
ſeine Landsleute, worin er deren Hilfe zur Forterhaltung der Schule 
von Batignolles in 8 nimmt. = 3 

(8. Das General: Boftamt macht den Poſtanſtalten zur Pflicht, 
an Oxten, wo die . auftritt, die mit Rückſicht auf den Poſt⸗ 
betrieb erforderlichen be onderen Vorkehrungen in umfaſſendſter Weiſe 
zu treffen, zu denen auch die Desinfektion der Poſtwagen gehört. 

— Berichtigung. In unſerem geſtrigen Bericht über die Wäh⸗ 
lerverſammlung in Pleſchen iſt zu berichtigen, daß nach dem „Dziennik“ 
die Zahl der Theilnehmer nicht 100, ſondern 160 war. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Bofen, 


Ungekommene fremde vom 18. Sepehr. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDPE Die Rittergbeſ. Opitz aus Lowenein, 
Schneider a. Proſezyn, Griebel a. Napachanjg, Rodatz und Frau aus 
Meſeritz, Apotheker Tauber u. Bau a, Mogilno, Rittmſtr. Becker aus 
Glogau, die Gutsbeſ. Lauterbach aus Steinau, Schöhlke aus Kröben, 
Fabrik. Cobau a. Berlin, die Kauft. Kröning a. Bielefeld, Laboſchin a. 
Guben, Bauunternehmer Schneider a. Berlin. 


bei. Müncherberg a. Pawlöwko, 
wirth Melzer a. Schrimm, 
chelſen u. Frau aus Rogaſen, 
Rendant Brodowski u. Frau und. 


ROTEL DE BERLIN. 


Vize⸗Feldwebel Voldt a. Fran 
u Bähniſch a. Grätz, die Kaufl. Wolf a. Schroda, 


HERWIE’S HOTEL DE ROE. Die Kaufl. Joel a. Berlin, Wolfſohn 
Neuſtadt, Hanſen a. Hamburg, Ulber a. 
iktergutsbeſ. v. Wolanski aus Wolyn, 
olewski a. Lemberg. 

OENMIGS HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſ, v. Dobrzycki a. Babo- 
zoo, Frau v. Sohierayska a. Kopanin, 
Partikulier v. Goslinowski a. Dabröwka, 
Bean a. Paderborn, Hill 
Dresder 


t. 
HOTEL GARNI. Die Kaufl. Woldheim u. Miſch a. Berlin, 


Haynau, Direktor Molinek a. 
Rentier Lemmke aus 


Gutsb. v Oppen a. Berlin, 
Ingenieur Müller a. Berlin, 
a. Königsberg, Mechaniker 


— — — - 


Sörien= Telegramme 
Goldagie 14. 1882. Bonds 1153 


(Telegr, Agantur,} 


Newport, den 15. Septbr. 
Berlin, den 18 Sepibr. 1871. 


Weizen fefler, I Spieitus ff, 
Sepibr. er 


Roggen fefter, : 

Sepibriuii!:. . 

528 | Petroleum, 
do. 


Kündigung für Roggen 
274 | Ründigung für Spiritus 
Stettin, den 18 Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


RNüböl eſchäftsl. Into 
Ottdr. 2 


Spiritus fester, lte l. 181 


4 ter-Uifer- Bahn 997. 

do. Ste- Prioritäten 107 &. Breslau -⸗Schweidnitz Fleib. 1 
Oberſchleſiſche Lit. A v. C 204 8. 

rikaner 95% bz., get, 95 bz. Italteniſche Anleihe —. 


2 


Arlt a. Liſſa, Kronecke a. Stettin, Adler a. Breslau, Schauſpieler 
Bergmann u. Sofie Bergmann a. Breslau. - 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Gutkind a. 
Schneidemübl, Schwerſenz a Schrimm, Holde und Liebenwalde aus 
Meſeritz, Munter a. Pinne, Neumann g. Berlin, Kaphan a⸗ Miloslaw, 
Kroch a. Neumark i. Schl., Guttmann a. Landsberg a. W. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. v. Gorski aus Januſzewo, 
Borchard u. Sohn a. Weglewo, Frau Sabkowska a. Koſtrzyn, Selm. 
Hüthner a. Schroda, Rittergutsb. v. Koczorowski aus Polen. ö 

ZUM EICHNEN BORN Goldarbeiter Bu und Kaufm. Kuczynski 
a. Breslau, Handelsmann Kruſchki u. Jakubowski a. Powidz. 


Neueſte Depeſchen. 
Wien, 18. September. Der mähriſche Landtag beſchloß den 
Uebergang zur Tagesordnung über die Erklärung der verfaſſungs⸗ 


treuen Abgeordneten. Der Krainer Landtag nahm einen 
wurf an, wonach die im Landtage zu erſcheinen verweigernd 
ordneten mandatsverluſtig werden. Der galiziſche Landta 
Antrag auf Erlaſſung einer Adreſſe an und wählte ei 


Auf der heutigen 
Verſammlung ſind ca. 400 Delegirte aus allen Theilen 
anweſend. Landammann Keller⸗ 


18. September. 


Aarau referirte über die Trennung 


der Kirche vom Staat als im abſoluten Sinne unmögli 
müſſe ſich nur die landesherrliche Oberhoheit wahren. Natio 
Kaiſer hierſelbſt beantragte die Annahme des Bundesreviſionsprogra 
i der Glaubensfre 


Nationalrathskommiſſion 
daſſelbe wurde einſtimmig angenommen. 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
Köln, 18 Septbr., Nachmittags 1 Uhr Getretdemarkt. Wetter: 
Kühl. Wetzen fich r dieſiger loko 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. 
Noberber 8, 9, pr. März 8, 10%, pr. Mai 8, 113. Roggen leblos, loko 
6, 5, zr. November 5, 16, pr. 5, 23, pr. Mai 5, 243. Rüböl feſt, 
‚loto 1515, pr. Oktober 15 ½, pr. Mat 144, Leinöl loto 12%. 
Breslau, 18. Sepibr., Nachmittags. Getreldemarkt. Spiritus 
8000 Tr. lolo 18 T, pr. April⸗Mai 17. Weizen pr. Septbr. 73. Rog: 
gen pr. September Oktober 49 , pr. Oktobet⸗November 49 pr. April- Mat 
50 f. Rüböl pr. September-Ditober 185 pr. April ⸗Mat 135. — Wetter: 
Sturmiſch. 
Bremen, 18. September. Petroleum, Standard white loko 57 
a 5% bezahlt. j 
Samburg, 18. September, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko ruhiger, Roggen loko ruhig, beide auf Termine ruhig. Weizen pr. 
September 127.pfo. 2000 Pfd. in Me Banks 158 B. 157 G, pr. Septew. 
ber- Oktober 127. pfd. 200% Wi, in Mt. Banto 168 B. 157 ©., pr. Otto) 
ber» November 127:pfd. 2000 Wfb. in Mk. Banto 159 B. 1584 G., pr. Ro- 
vember - Dezember 12. pf 2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B., 1588 G. Rog - 
gen pr. September 105 B., 104 G., pr. September⸗Oktober 105 B. 104 G., 
pr. Oktober November 105} B., 16: 
105 ©. Hafer geſchäſtelos. Gerſte unverändert. Räböl fe, Iolo 30, 
pr. Okiober 292, pr. Mat 271. Spiritus fill, loko 28}, pr. September 
23} pr. Sipfember -Okleber 22, pr. Apeil⸗ Mai 211 Kaffee ſehr an 
genehm, Umiag 50% Sac. Petroleum füll, Standard white loko 2 B, 
12 G., pr. September 12} G., pr. Oktoder⸗Dezember 123 G. — Weiter: 


Kühl. 

Celegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

e Br „ 16 Septbr., Abends. [Ef fetien⸗Soztetat.] 
Armerıtaner 95 Areditattien 284 Staatsbatu 373, Lombarden 1844, Ge 
lizter 115 Wee e eee e 

rankfurt a, 2 ptember mittags r 30 Minuten. 
Bet. — Nach Schluß der "Börfe unverändert. . 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl, pro 1882 965. Türken 44. 
Ocſterr. Kreditaktien 283. Oefterreich.⸗ franz. Staatsb. Aktien 371. 1860er 
Leoſe 854 1864 er Looſe 134. Lombarden 183} Kanſas 783. Rockford 42. 
Grorgia 73. Südmiſſouri 


Ses e 70, 4 8. 70. di . Gert. 
iber ⸗ 3 70. aktien 288 70, St. ⸗Giſenb. Aktien . 
378, 00 Galizter 253 e 70, Bötn "Behtahn 2505 80, 
Kırbitloofe 182 75, 1 Looſe 98 20, „ Eifenb. 88 39, 186ar 
Wooſe 135 25 Napoleons or 9, 45. 

Wien 18 September, Abends. Abendbörſe. Kreditaktten 288, 80, 
Staalsdahn 377, 60, 1880er Jooſe 98 20, 1864er Looſe 135, 25, Galizler 
255, 00, Unionsbant 258, 80, Lombarden 188, 30, Napoleons 9, 453. 
Geſchafte los. 

London, 18 Sertemder Nachmittags 4 Uhr. 


Die Bocie kart; im geſtetgen Prioalve kehr 


Berlin, 18. Sepiember. 
eine ſchuächere Hal ung gezeigt, die Courſe gingen mihrfach zurück, beſonders 
die der Spekulatlonspapi⸗re, unter denen Franzoſen am meiſten zurückzingen. 
dbieſelben Anfangs etwas fefter, die Courſe beſſerten ſich, es 
zeigte ſich Kaufluß, ſpäter aber ermattete die Haltung wieder. Das Haupt⸗ 


Jonds-U. Aktienbörse.“ 


Berlin, 18. September 1870. 
a — 


Freußiſche Nonds. 
Norbb. Bundes anl. 5 [101 bz 


Aus ländiſche Nonds. 


Def x. 250fl. Pr. Ohl. 4 785 9 
red. L. — 103 4 G 
do. Looſe (1860) 3 
do. Pr.⸗Sch. 1864 — 


Ital. Tabal-Dbl. 
Rumän. Anleihe 


8 
5. Stieglitz⸗Anleih⸗ 
Engl. Anl. v. J. 1862 
Pram -Anl. v. 1864 


Ruff. Bodenkred. Pf. 
do. Nikolai⸗Oblig 
Poln. Schatz⸗Obl. 
do. Cert. A. 300 fl. 
do. Pföbr. in S. N. 


do. Liqu.⸗Pfanbbr. 
Finn. 10 Tolr.⸗Loof⸗ 
Amer. Anl. 1882 
Türkiſche Anl. 1865 
Bab. 4% St.⸗Anl 
Neue had. 35 fl. Looſt 
Bad. Siſ⸗Pr.⸗Anl. 4 
Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 115 bz 
do. 44% St. A. 35 


bo. 54,55, 57,59 64 hi 
1866,14 


do. . 

bo. von 1868 B. |44 

bo. 1850, 52 1 h 711 m 
Der 1 a. J 4 8 MR 
934 8 b 


* 
2> 
f 
2 


Beerbeichban, bl. 4 
Berl. Stadtoblig. 5 
d. do. 


E 2 
E ²˙ 


do. do. 
Berl Börſen ⸗Obl. 
„ u. Neun. 350 81. b 
Kur: u 90 3 


Braunſchw. Pram. 
Anl. à 20 Thlr. — 18 


Bau- und Kredit- Aktien und 
Autheilſcheine. 


Anh. Jendes. Bk. 
Berl. Kaſſ.⸗Verein 
Berl. Handels. Geſ. 
Braunſchw. Bank 4 2 

4 112 u 


Coburg. Kredit- Bk. 4 
Danziger Priv.⸗Bk. 4 
Dusmiäbter Kerb. 4 


Se 


Darruft.Bettel- 5k. 4123 


Print de. He — -- 


getwäft fand in Branzofen) und Krerir Fat“; Umeitanır und Türken maten 
wenig verändert; Franzöſiſche Rente gefragt; Ga izie niedriger, Rumänter 
auch etwas billiger, aber belebt. Inländiſche Jon ds waren wenig verändert, 
diuiſche in ſchwachem Verkehr, öſterreichiſche zu melſt dehaupteten Courſen 
ncht unbelebt. Bank- und Innuſtiepaplere waren fill, Eiſenbahnen etwas 


Deſſauer Kreditdk. 0 12 bz E Berl. 8 
173 bz Lit. A. u. B.: 87 etw bz G 


Disk Kommand. 4 
Genfer Kreditbank o 20 bz do. Lit. C. 4 87 etw ez G 
Gertter Bank 4 29 bz G Berl.⸗Stett. II. Ew. 4 | 89 5 G 


Gun, H. Schuſter 4 1155 bz & do. III. Sm. 4 843 bz G 
Setzer Priv.-Bk.4 lief 10 B B. S. IV. S. v. St. g. 44 973 ba 
annoverige Ban 4 99 1a 8 do. VI. Ser. do. 4 89 G 

nigsb. Irlv.⸗Bi 4 117 © Bresl.⸗GSchw.⸗Fr. 43 95 etw dz E 
Leipziger Krebitdl. 4 1434 br Cölu⸗Crefeld ES re \ 
Lufemburger Bana 1435 B Cöla⸗Mind. I. G. 4 97 G 
Magbeb. Privatdt 4 1054 G II. S. 5 107 G 
Meininger Kredlnd 4 1421 bz B 90. 4 G 
Moldau Landesdk. 4 65 G do. III. E. 4 877 2 


Korbbeutſche Bank 1169 G do. 44 97 bz 
Herr. Kreditbank 5 161f-K J 55' do. IV. EM. 4 e 
Borım, Ritterbunt 4112 8 do. V. n.4 874 

Pofener Prov.⸗Bl. 413 G Ga EDS — — 

Preuß. Bank⸗Anth 4 84 bz & do. Em. 44 — — 
Rokocker Bauk 4 11184 & do, IV. E AI — 
Sächſiſche Bank 4 47 etw bz G | Galtz. Carl. Lubwd. 5 88 bz U. 84 G 
Schleſ. Bankverein 4 13 bz 8 Lemberg Czernowitz ß 664 B III. 66 
Thüringer Bank 4 11204 bz do. IL GN. 5 766 ®& U 
Vereinsbank amd. 4 1161 B do. III. 44 5 — 

Beier. Bank 4 1093 b 3 96 G 

Irß. Hyp. Br. 5 ö 112 f hi % G 

Seh: Prß, Hyp.⸗B.4 — — bo. do. 5 101 vz 


Prioritäts-Höftgationen, II. 5 

— — LI Ser. 4 

dagen. vufen gef 4 871 do. conv. III. Ser. 4 865 @ 
do. I. Em. 


4 | 8758 do. IV. Ser. 4 - 
doe. III. . — Riederſchl. Zweigb 5 100 f bz © 

Hachen - Maß richt 4 855 bz Oberſchleſ. Lit. &. ö — 
Do. Gab | — de. Lit. B 4 | 814 @ 
bs. III. CW. ö | 944 G da. IK. N 

EN ch-Märkiſche 97 do. 4 — — 

20. II. Ser. (canv.) 44 — — do. 4 04 8 

N 824 G 961 G 
do. Lit. B. 31 821 6 0— 
do. IV. Ser. 4 95 G 2884 bz 
bo. V. Ser. 44 94 b Oeſtr ſüdl St. (b.) 3 ziel bs n. 219 
de. VI. Ser. 4 95 8 do. Lomb. Bons 5 977 B liz & 

do. Duſſeld.⸗Elberf. 4 87 G . ö 977 
vo. II. EW. 43 — 6975 B 

bo. (Dortm. -Soeſt) 4 877 @ 97 bz 
do. IL Ser 4 f G 984 © B 971 © 
do, (Nordbahn) 5 | 1014 bz — 

Berlin · Andalt 4 937 G re | 
85. Ai Ir U 65 B 66:96 
bo. Lit. B. 4 96 . 95 [& 

ar N 15 us a 8 A Gele — — 

erin-Hamburg | ein · v. S. g. 97 G 
do. II. AN. 487 Lui do. I. 3 97 G 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Ro fel) in Poſen. 


2 18 Sept., Nachmittags. Getreibemarti (Anfaagebe 
Der Markt eröffnete für Weizen urd Mehl ruhig zu 
fen. Gerſte und Mals Relig, Hafer cher williger. — Wetter: 
London, 18. September, Vormittags. 
eptember betrugen: Engliſcher Weizen 10,896, fremder 
engliſche Gerſte 289, fremde 10,671, engliſche 
N fremder 80,383 Quartres. Engliſches Mehl 13 216 


London, 18. September. Getreidemarkt (Schluß bericht.) 
ſcher Weizen faft unverändert, amerikaniſcher und ruſſiſcher 0 
ren Preiſen verkäuflich. Mehl und Gerſte ſtetig. Hafer $ 
2. pol, 18. Septb., Nachmittags. 
12,900 Ballen Umfag, davon für Gpelalaiton und Export 3000 © 
Missing Orleans 91. middling arerikaniſche 93, fair Dholleraß 
mibbling fatr Dholleraß 63, good minkling Dhollerah 53, Bengal 6% 
fats Domra 7 god fair Domra 74 Pernam vr, Smyrna 77, Ggyptiſ 
Antwerpen, 16 Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getre 
Markt. Weizen ruhig. Roggen behauptet, Galater 191. Hafer fehr N) 
ruffiſcher 15. Ger ſte unverändert, däniſche 19. Petroleum. Markt. 
bericht). Naffinirtes, Type weiß, loto 504 bz. u. 
1 bz. u. B., pr. Novem 


letztwöchentlichen 
Die Getreidezufuhren 


Baumwolle (Schluß 


B., pr. September 
ber Dezember 511 B. 


Räböl behaupte“, 
November⸗Dezember 119, 00, pr. Januar⸗Apri 
pr. September 85, 50, pr. November⸗Dezember 90, * 
epteniber 60, 00. — 


pr. Oktober Dezember 


4 G., pr. November Dezember 106 B.,] haupte 

Paris, 18 September. Produktenmarkt. 
eptember 118, 00, pr. 
20, 00. Mehl feſt 
pr November⸗ Februar 1872 86, 75. Spiritus pr. © 


f 8 Fr Italien. O proz. Rente 91. Lombarben 16. Tun lis I 
e 1869 57}. 6 proz. Beten. Sl. F. 1 


U 
Paris, 18. Septbr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. 3 proz. Rente 
Neueſte Anleibe 91, 928, italieniſche Rinte 60, 70, Staatsbahn 821, 25, er 


ris, 18. S ptember, Nachmittags 1 Uhr. Neurfte Anleihe 91, 
Rente 60 85, Staate bahn 820, 00, Lombarden 418, 75. Je 
18. September, Nachmittags 1 Uhr 15 Min. 
Anlelde 91, 773, italteniſche Rente 60, 75, Staatsba 
Lombarden 417, 50, Türken 47, 20, Amer kaner 107, C6. Trage. 


achmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 
ge. 


* de 1865 46. 6 proz. Türken d 


3 proz. Rente % 


Paris, 13. Septbr, N 
35, niedrigſter 53, 95. Tra 

(Schlußturſe.) 3 proz. Rente 57, 05. 
Anleihe Morgan 5 3, 75. 
gattonen 467, 50, 


Staltenifpe b proz. Rente 60, 75. 
Oeſterreichiſche St⸗Eiſendahn⸗ Aktien (ge 
do. Norbwefibehn 475, 00. 

do. Prioritäten 234, 00. Tarken de 1845 4 


Lombardiſche Eifendahl, 
do. 


z. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 107, 00. 
„ 16. Seyibr. Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) Höchſte 
rungen des Goldogios 143, niedri 


Poſener 99 in Poſten bezahlt; zuffiige belezt und theilmeis befiet. 
ru ſiſchen Bonds waren 187 ler Engliſche belebt. Unter amerikaniſchen Prin. 
ritäten ſind Central-Paeifie als ſehr belebt hervorzuheben. Auch heute W 
es im Prämlengeſchäft ſtill, da es an Kaufluſt fehlte. j 


War chan ⸗Teres pol 

0 Bi &t#.Lit.B.v.St.g.|4 93 
Mhein⸗Rahebagn 
Ruff. Giſens v. St. g. 5 90 


& 


4 
B. gar.|a vl 87 b 


Wiener |5 781 53 | 
Fotd⸗, Hitder- und Papier 


0. 
Thüringer I. Ser. 4 
re II. 4 
do. III. 4 


Eiſenbahn-Aßtien. 
Aagen-M Argt 11]: 3750 
4 1,243 bz 
 TAmflerdei-Botterd. 4105 
BergiſchMaͤrkiſche 5 55 


do. Stammprior. 5 9 
Berlin⸗Hamburg 4 
Berl, Potsd⸗ Magd. 4 


Böhm. Westbahn 
Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 


echſef-Kurſe vom 18, Septemdi | 
IOERIKT-Rürje vom 15, Sy 
Anfırs. 250. 10 T. 
do. 2M. 
Hamd. 300 Mk. 8 T. 
do. 2M. 2 


do, t. B. 
Galiz. Carl-Ludwig 
Halle⸗Sorau- Gus. 
do. Stammprior. 


Ludwigshaf.⸗Veyd. 
Sn haf.-Beg 


TSPRPRIPTTPIPH 
— 


Mazpeb.⸗Halberk. 4 ten 150 fl. 8 T. 


Magde, Brieg, 4589 5 
eb. Le { 

8 do. Lit 2. 4 10 
Mainz⸗Ludwigsb. 
Müner⸗ Pammer 


Ni⸗der ch. Bwrigb, 


arſch eu 90. 8 T. 6 
Brem 100 Tir. Tl — —. 


